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Exveditien: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen e Bofl- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitw.g, welche Sonntag und erlag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſd 


Montag, den . 186 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Petersburg, 6. Juli. Wie die „Börſenzeitung“ mel⸗ 
det, wollen die hieſigen Banquiers zu den beſtehenden Cour— 
ſen nicht mehr traſſiren; die Reichsbank allein hält die Courſe 
und giebt Wechſel ohne Limitum aus. 

Petersburg, 6. Juli. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ meldet, daß der außerordentliche Geſandte Preußens, 
v. Bismark⸗Schönhauſen, zeitweiſe ſeinen hieſigen Poſten 
verläßt, 

München, 6. Juli. Die AbgeordnetensKammer hat den 


Ban der Eiſenbahnen von Nördlingen bis zur württembergi⸗ 


ſchen Grenze, von Ansbach nach Würzburg und von Nürn⸗ 
berg nach Würzburg genehmigt und eine desfallſige Anleihe 
von 22,910,000 Gulden bewilligt, gleichzeitig hat die Kam⸗ 
mer die Regierung erſucht, die Frage wegen Ausgabe von 
Papiergeld in Erwägung zu ziehen, eventuell einen ſolchen Ge⸗ 
ſetzentwurf vorzulegen. 


London, 6. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes machte 
Kinglake auf die bedrohte Neutralität der Schweiz aufmerkſam und 
wünſcht die eis neuer Aktenſtücke Betreffs der neutraliſirten Provin⸗ 
zen Savoyens. Sir R. Peel betrachtete die Einverleibung Savoyens als 
vollendet, drang jedoch auf Sicherſtellung der Schweiz gegen etwaige Ge⸗ 
fahren. Lord J. Ruſſell ſagte, es ſei klar, daß Cavour vor dem italieni⸗ 
115 Kriege Savoyen und Nizza eventuell an den Kaiſer Napoleon abge⸗ 

reten habe. Er (Ruſſell) habe proteſtirt, weil die übrigen Mächte paſſiv 
verblieben ſeien. Die Neutralität der Schweiz ſei ſeitdem unangetaſtet ge⸗ 
blieben und werde es hoffentlich auch in Zukunft bleiben. Lord J. Ruſſell 
verſicherte ferner, Frankreich handle wie in Syrien, ſo in allen gegenwärtig 
ae Fragen gemeinſam mit England, wodurch hoffentlich der Welt⸗ 
riede erhalten bleiben werde. 

Mailand, 5. Juli. Die heutige „Perſeveranza“ berichtet aus 
Neapel vom 3. d. M.: General Pinelli erließ an die Bewohner der Provinz 
Terra di Lavoro eine Proklamation, laut welcher Jedermann, der 
ohne ſtichhaltigen Grund in den Feldern getroffen wird, kriegsrechtlich 
behandelt werden foll*). Lelino und Caſtellone in der genannten Provinz 
wurden neuerlich von den Aufſtändiſchen beſetzt und auf den Gipfeln der 
Berge die bourboniſchen Fahnen aufgepflanzt. Truppen wurden bereits in 
jene — entſendet, den Aufſtand zu unterdrücken. 

Mailand, 6. Juli. Die „Perſeveranza“ meldet aus Genua: Die Ab⸗ 
ſendung der Truppenverſtärkungen nach Süd⸗Italien dauert fort; den ganzen 
Tag paſſiren Truppenabtheilungen Genua. 

urin, 6. Juli. Die heutige „Opinione“ meldet unterm geſtrigen Da⸗ 
tum: Eine heutige pariſer Depeſche meldet, daß morgen General Neun 
mit einer außerordentlichen Miſſion für König Victor Emanuel nach Turin 
abgereiſt ſei. In der heutigen Kammerſitzung interpellirte Bixio bezüglich 
der nautiſchen Schulen. Er verlangt, man möge eine parlamentariſche Un⸗ 
terſuchung einleiten und einen Ausschuß ernennen, der über die Segel⸗ und 
Dampfmarine zu berichten habe. Mit Italiens Sturz ſtürzt auch feine Ma⸗ 
rine, mit Italiens Emporkommen muß auch ſeine Marine aufleben. Handels⸗ 
miniſter Cordova nimmt den Antrag beifällig auf, berichtet, was bereits da⸗ 
für veranlaßt ſei und erſucht Bixio, jenem Ausſchuſſe beizutreten. Eine par⸗ 
lamentariſche Unterſuchung jedoch findet er ungelegen. 
e Peſth, 6. Juli, Heute n Di modificirte Arie in 


se Tanuja“ meldet ſicher, Baron Sennyey, Statthalterei⸗Vice⸗Präſi⸗ 

; en gemachter Vorſchlag, die militäriſche 
ung über die Erndtezeit zu ſiſtiren, abgelehnt wurde. 

Madrid, 5. Die 


d 
S. 
Inſurgenten haben Loja verlaſſen und ſich zer: 

bezüglich der Revolte ein, die keinen Anklang 
m Lande gefunden hat. (Wr. 3.) 


) Die „Italia“ ſtellt die Exiſtenz der ganzen Proclamation in Abrede, 


uli. 


‚mm Preuſten. 
Berlin, 6. Juli. [Amtliches.] Der „St.⸗A.“ bringt eine 
Bekanntmachung vom 4. Juli 1861, wonach für Briefe oder ſonſtige 
Gegenſtände, welche mittelſt Eſtafette verfandt werden und das Ge: 


wicht von 2 Pfund überſchreiten, von dem Abſender außer den Eſta⸗ 


fetten⸗Gebühren noch ein beſonderes Porto gezahlt werden muß. Daf: 
ſelbe wird bei Briefen nach der Brief⸗Taxe, bei anderen Gegenſtänden 
nach der Packet⸗Taxe erhoben. 

Bei Eſtafetten in königlichen Dienſt⸗Angelegenheiten fällt das Porto 
für das 2 Pfund überſteigende Gewicht der Eſtafetten⸗Sendung weg. 

— Das Kriegsminiſterium macht bekannt, daß, da die Ma⸗ 
tine Manquements an Hilfsärzten hat, den behufs Ablei⸗ 
ſtung ihrer Militärpflicht in die Marine eintretenden einjährigen frei⸗ 
willigen Aerzten die Wahrnehmung etats mäßiger Aſſiſtenzarzt⸗Stellen 
übertragen, und, wenn hiermit die Aufgabe des von ihnen ſonſt ge⸗ 


wählten Garniſonortes verbunden iſt, aus den vakanten Gehältern der 


Marine⸗Aſſiſtenzʒ⸗Aerzte ein nicht penſionsfähiges Gehalt von 300 Thlrn. 
jährlich gewährt werden kann. 

Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Berge in Magdeburg, 
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in Halberſtadt und 
zugleich zum Notar im Departement deſſelben mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Halberſtadt unter widerruflicher Einräumung der Praxis 
bei dem Kreisgerichte daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Gallus iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Zielenzig und zugleich zum Notar im Departement 
des Appellationsgerichts zu Frankfurt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Sonnenburg, ernannt worden. 

Berlin, 6. Juli. [Vom Hofe] J. M. die Königin hat 
gegenwärtig in Baden ihre durch ungünſtige Witterung bisher verzögerte 
Kur begonnen, welche, wie alljährlich, durch ländliche Ruhe begünſtigt 
wird. — Der großherzogliche Hof iſt im dortigen Reſidenzſchloſſe zum 
Sommeraufenthalte eingetroffen. J. Maj. die Königin hat den Beſuch 
Ihrer kaiſerl. Hoheit der Großfürſtin Helene von Rußland empfangen 
und erwidert. — Die Herren Miniſter begaben ſich geſtern Mittags, 
nach dem Schluß der Conſeilsſitzung, aus dem königlichen Palais in 
das Hotel des Staatsminiſteriums und hielten dort, unter dem Vorſitz 
des Staatsminiſters v. Auerswald, eine Conferenz ab, die etwa zwei 
Stunden dauerte. 

— Der Staatsminiſter Herr v. Auerswald iſt geſtern Abend 
nach Karlsbad abgereiſt. Gleichzeitig hat ſich der Juſtizminiſter Herr 
v. Bernuth nach Marienbad begeben, wohin ihm morgen der Han: 
delsminiſter Herr v. d. Heydt folgen wird. Der Miniſter des In⸗ 
nern, Graf v. Schwerin, iſt geſtern Früh mit ſeiner Familie auf 
einige Tage nach Putzar gereiſt. 

— Der zweite Präſident des königl. Ober⸗Tribunals, Dr. Borne⸗ 
mann, tritt heute eine Badereiſe an. 

Berlin, 6. Juli. Wir glauben beſtimmt verſichern, zu konnen, 


vention gegenüber nochmals auf die Gründe zurückkommt, welche 
nach ihrem Dafürhalten der Umwandlung der Convention in ein Bun⸗ 
desgeſetz entgegenſtehen, und in welcher ſie vor allen Dingen das Motiv 
urgirt, daß ein Bundesgeſetz, einmal fertig, nur mit Einhelligkeit aller 
Stimmen wieder abgeändert werden könne, während die Entwickelung 
der innern Geſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten vielleicht in den 
entſchiedenſten Gegenſatz zu jenem Bundesgeſetz trete. Um die Freiheit 
der innern Geſetzgebung gegen moͤglicherweiſe ſehr läſtige und nachthei⸗ 
lige Schranken zu ſichern, ſei ein unbedingtes Kündigungsrecht aufrecht 
zu halten, und dieſes Kündigungsrecht könne natürlich einem Bundes⸗ 
beſchluß gegenüber nicht Plat greifen. G.⸗ u. H. ⸗3.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 5. Juli. [Die ungariſche Adreſſe.] In der heu⸗ 
tigen Verſammlung des Reichsrathes wollte man mit Beſtimmtheit 
wiſſen, daß die Adreſſe des ungariſchen Landtags, auf die urſprüng⸗ 
liche Deak'ſche Form zurückgeführt, nächſten Dinstag hier eintreffen 
werde. Wenn kein unvorhergeſehenes Hinderniß dazwiſchen tritt, ſo 
wird die Deputation, welche die Adreſſe überbringt, bereits am Mitt⸗ 
woch von Sr. Maj. empfangen werden; die Antwort des Kaiſers 
wird Donnerſtag erfließen und deren Inhalt wird am Freitag gleich⸗ 
zeitig dem Landtage in Peſth und den beiden Häuſeru des öſterreichi⸗ 
ſchen Reichsrathes in Wien zur Kenntniß gebracht werden. 

So viel iſt gewiß, daß die Antwort der Krone, in allen Punkten 
im Miniſterrathe diskutirt und abgeſchloſſen, vollſtändig ausgear⸗ 
beitet vorliegt und bereits Ende der vorigen Woche an den Land⸗ 
tag hätte abgehen können, wenn die Form der Adreſſe ihre Annahme 
ermöglicht hätte. Ueber die Richtung dieſer Antwort kann kein Zei: 
fel mehr herrſchen, wenn man ſich die Worte gegenwärtig hält, welche 
der Kaiſer der Deputation des Herrenhauſes ertheilt hat, die erneuerte 
Verſicherung, Seine Majeſtät werde an dem Inhalte der Thronrede 
feſthalten. 

Die -Februarverfaſſung wird alſo keinesfalls der ungariſchen Oppo⸗ 
ſition zum Opfer gebracht werden. (Oſtd. Poſt.) 

Italie n. 

Neapel, 26. Juni. [Der anarchiſche Zuſtand in den 
Provinzen.] Die vom Statthalter zu wiederholtenmalen geſtellte 
Forderung, die Truppenmacht in den neapolitaniſchen Provinzen zu 
vermehren, ſoll, wie es heißt, jetzt endlich in Turin berückſichtigt wer: 
den. Daß dies nicht ſchon früher geſchah, iſt ein Fehler der Regie⸗ 
rung, welcher ſchwer und nur mit großen Opfern wieder gut zu machen 
ſein wird, der nur durch die falſche Anſicht des Miniſteriums von der 
wahren Lage des Landes erklärlich iſt. Einzelne Provinzen, wie die 
Abruzzen und Moliſe, ſtehen unter der unbeſtrittenen Dictatur eines 
Guarillaführers. Der Statthalter mit den geringen ihm zu Gebote 
ſtehenden Kräften kann nicht daran denken, die von den Königlichen be⸗ 
ſetzten Diſtrikte zurückzuerobern und die Ordnung im Lande wiederher⸗ 
zuſtellen; er muß ſich darauf beſchränken, die Hauptſtadt, in welcher 
viele Anzeichen den bevorſtehenden Aufſtand andeuten, im Zaum zu 
halten. Er erkennt ſehr wohl, daß alle Erfolge der Aufſtän— 
diſchen nicht entſcheidend ſein können, ſo lang es ihnen 
nicht gelingt, ſich der Stadt Neapel zu bemächtigen, und 
concentrirt deshalb ſo viel als möglich ſeine Macht, unbekümmert um 
die Lage der Provinzen, in der Hauptſtadt ſelbſt. Die hieſige Garni: 
ſon iſt aus dieſem Grund, obgleich bisher keine Verſtärkungen aus dem 
Norden ankamen, jo zahlreich, daß vorgeſtern, bei der auf dem Mars— 
feld abgehaltenen Revue, nicht weniger als 12— 15,000 Mann in der 
Linie ſtanden. Trotz dieſer bedeutenden Macht iſt die öffentliche Sicher⸗ 
heit hier doch in einem noch ſchlimmeren Zuſtand, als bisher, und in 
der nächſten Umgegend kann man die mit unerhörter Dreiſtigkeit aus⸗ 
geführten Streifzüge der Königlichen nicht verhindern. Die National⸗ 
gardiſten ſind des angeſtrengten Dienſtes ſo müde, daß geſtern, als 
200 Freiwillige von ihnen gefordert wurden, um im Verein mit einer 
Truppenabtheilung das nahe gelegene Caforia zu entwaffnen, nur 12 
Mann ſich meldeten. Sie ſind aber auch mit dem Wachtdienſt, dem 
Patroulliren in der Stadt und mit den Expeditionen nach den Be⸗ 
zirken am Veſuv oder der Pozzuoli, in denen es faſt täglich irgend 
einen Reactionsverſuch zu unterdrücken giebt, fo geplagt, daß ihre bis⸗ 
her bewieſene Ausdauer gerechtes Erſtaunen erregen muß. Von den 
vielen Banden, welche die Umgegend unſicher machen,, hat auch eine 
ſich des Bahnhofs von Cancello bemächtigt, die Kaſſe fortgenommen, 
und dann einen dortigen Bürger, wie es ſcheint, ohne beſonderen Grund, 
vor eine Art von Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen. Fehlt es ihnen 
an Geld, und ſie können keine Regierungskaſſe plündern, ſo ſchicken 
fie einen Drohbrief an irgend einen ihnen bekannten Eigenthümer, in 
welchem ſie eine beſtimmte Summe, die angeblich bei der Rückkehr des 
Königs zurück bezahlt werden ſoll, verlangen. Auf dem Lande find 
dieſe Drohbriefe ſo gut wie die beſten Wechſel, und ſogar in der Haupt⸗ 
ſtadt iſt die Furcht ſo groß, daß ſie gewöhnlich honorirt werden. Vor⸗ 
geſtern find wieder 100 Gefangene aus dem Hoſpital von Piedigrotta 
entwichen, die jetzt jedenfalls ſchon mit den Parteigängern vereinigt 
ſind, und nächſtens von ſich hören laſſen werden. Der Verkehr mit 
den Provinzen iſt ſo erſchwert, daß die größte Meſſe im Königreich, 
die von Foggia, gar nicht abgehalten werden konnte, weil die Kauf⸗ 
leute nicht wagten mit ihren Waaren dorthin zu gehen. Welcher Scha⸗ 
den hieraus den Landbewohnern wie dem Handelsſtand erwächſt, liegt 
auf der Hand. r (Allg. Z.) 

Turin, 30. Juni. Als Beweis, daß die Regierung die Lage 
der neapolitaniſchen Provinzen für ſehr bedenklich zu halten und von 
ihrer Lethargie zu erwachen beginnt, iſt das Eintreten in das drin⸗ 
gende Begehren des neapolitaniſchen Statthalters, Grafen San Martino, 
demſelben neue Verſtärkungstruppen zugehen zu laſſen. Vielſagender 
aber iſt noch die Abberufung des Generals Durando von ſeinem 
Poſten in Neapel und die Ernennung des Beſiegers von Ancona, 
Gaeta und Meſſina, des Generals Cialdini, zum Oberbefehlshaber 
aller Truppen in den neapolitaniſchen Provinzen. Es dürfte dieſe Er⸗ 
nennung wohl der Vorläufer vom Kriegszuſtand ſein, denn ohne dieſen 
wird man da unten wohl nicht fertig werden. Am 25. waren am 
hellen Mittage wieder hundert Züchtlinge aus dem Zuchthauſe von 
Piedigrotta in Neapel entflohen und aller Anſtrengungen von Sei⸗ 
ten der Sicherheitsbehörden, der Nationalgarde und der Gendarmerie 
ungeachtet nicht wieder eingebracht worden. Die Zuchthauswärter 
waren mitentflohen. Andererſeits iſt es der Regierung gelungen, des 
berüchtigten, aus dem Bagno von Procida entſprungenen Räuberhaup⸗ 


daß am 28. Juni eine preußiſche Circulardepeſche abgegangen | manns Paolo Serravalle wieder habhaft zu werden. Derſelbe be⸗ 
| iſt, in welcher die Regierung den Mitkontrahenten der gotbaer Con- fand ſich bei der Verhaftung im Beſitz von 4100 Dukati und vielen 


— — —ÅBᷣ 
Empfehlungsſchreiben von Seite hoher Perſonen. Auch er gerte 
tigte Barbier von Ferradina, der ſogenannte Oberſt Stan =», fr 


ner zu Venoſa verübten Gräuelthaten halber die Furcht ganıer ene 
vinzen, iſt eingefangen und wird auch wohl ſchon erſchoſſen feiı 
mit Waffen in der Hand verhaftet wurde. (Schw. DL.) 

Die „Italia“ bringt eine Reihe von Auszügen aus den neapolitas 
niſchen Blättern, woraus erhellt, daß allerdings die Banden im Lande 
wieder ſehr zunehmen, daß dieſelben im Ganzen jedoch nicht ſtark an 
Mannſchaft ſind. Die ſtärkſte Bande, etwa 200 Köpfe, die meiſtens 
aus entlaſſenen bourboniſchen Soldaten beſteht, wird von zwei ent⸗ 
ſprungenen Galeerenſträflingen, Cipriacco la Gala und Crescenzo Gra⸗ 
vina, angeführt. Die Ermordung eines Regierungs⸗Kommiſſars und 
eines Steuereinnehmers gehoͤrt zu den jüngſten Thaten einer Bande, 
die bei Atella wegelagert. 

Frankreich. 

Paris, 4. Juli. Ein Artikel der „Patrie.“] Die Regierung 
läßt ihr Mißfallen an der Rede Ricaſoli's moͤglichſt betonen. Es fiel 
ſchon auf, daß der „Moniteur“ es vermieden hat, die Rede vollſtändig 
wiederzugeben. „Pays“ und „Patrie“ fechten dieſelbe jetzt auf höhere 
Eingebung oſſen an. Am weiteſten geht die „Patrie“, welche heute 
folgenden (bereits telegraphiſch erwähnten) Artikel bringt: 

„Obſchon wir den hervorragenden Eigenſchaften und dem Patriotismus 
des neuen Miniſterpräſidenten unſere Huldigung nicht verſagen, ſo glauben 
wir doch, daß zwei Punkte ſeiner Rede gerechten Bemerkungen nicht entgehen 
können. Ricaſoli hat von Venetien geſagt: „„Die Gelegenheit, die ſich vor⸗ 
bereitet, und zu ihrer Zeit hervortreten wird, wird den Weg nach Venedig 
eröffnen.“ Vielleicht wäre es wünſchenswerth geweſen, wenn der Minifter 
des Königs von Italien nicht ſo vieldeutige Worte auf der Rednerbühne 
hätte fallen laſſen. Aber wenngleich wir aufrichtig wünſchen, daß das von Ri⸗ 
caſoli angedeutete Ziel erreicht werden möge, fo ſehen wir dennoch, wenig⸗ 
ſtens bis jetzt, in der gegenwärtigen Lage Europas keine Anzeichen von 
einem Ereigniſſe, das darnach angethan wäre die baldige Verwirklichung 
dieſes Wunſches Italiens ahnen zu laſſen. Ricaſoli hat außerdem erklärt: 
„„Die Regierung des Königs kenne keine Spanne des italieniſchen Gebietes, 
die fie abtreten könnte.““ Mit dieſen Worten hat der Miniſter zweifelsohne 
nicht auf vollendete Thatſachen, auf abgeſchloſſene Akte anſpielen wollen. 
Wir glauben nichtsdeſtoweniger hier bemerken I" müſſen, um von der Wahr⸗ 
heit der Prinzipien nichts verloren gehen zu laſſen, daß es ſtets zugegeben 
worden iſt, daß eine Nation, ohne ihre l d zu gefährden und ohne 
gegen ihre Würde zu verſtoßen, indem ſie lediglich ihre Intereſſen zu Rathe 
zieht, freiwillig Gebietsabtretungen machen könne. Liefert uns nicht die 
Geſchichte in den neueſten Zeiten zur Rechtfertigung das Beiſpiel zahl⸗ 
reicher und ähnlicher Abtretungen? Wie edel und ehrenwerth die durch Rica⸗ 
ſoli ausgedrückten Geſinnungen auch ſein mögen, ſo würden doch Erllärun⸗ 
den fo unbedingt wie er fie ausgeſprochen, in dem öffentlichen Rechte keine 

eltung finden können, und in der That ein unbeſiegbares Hinderniß bei 
ſolchen Transactionen ai welche in der politiſchen Ordnung zwei Länder 
immer freiwillig ausführen konnten und noch immer können.“ 

Die „Nat.⸗Z.“ bemerkt hierbei: Man würde die Bemerkungen der 


„Patrie“ in Beziehung auf Venetien verſtehen können; es mag die 


Aufgabe des offizidfen Blattes fein, alle Befürchtungen wegen des euro⸗ 
päiſchen Friedens zu zerſtreuen. Daß es aber dem Miniſter eines an: 
dern Staates verwehren will, für die Integrität des Staats⸗ 


gebiets einzutreten und ſich gegen jede Abſicht einer Abtretung 


zu verwahren, zeugt von einer ſeltenen Krankheit. (Vielleicht zeugt es nur 
von der Natur des Verhältniſſes, in welchem das Königreich Italien zu 
Frankreich ſteht?) Man kann nicht ſeltſamer die Grundſätze des „aner⸗ 
kannten öffentlichen Rechtes“ gegen jede Beeinträchtigung in Schutz 
nehmen. Es kann überdies der „Patrie“ unmöglich entgangen fein, 
daß ſie damit den Gerüchten, als ſtrebe Frankreich nach dem 
Beſitz der Inſel Sardinien, einen neuen feſten Anhalt 
giebt. Bisher wurde dieſer Plan für ein bloßes Hirngeſpinnſt aus⸗ 
gegeben, aber das offiziöſe Blatt giebt dem Verdacht aus⸗ 
drücklich Recht, welcher der Agitation Mazzini's die Hauptwaffe 
lieh. In der That will man hier wiſſen, daß Herr Pietri die Inſel 
Sardinien bereits zum zweitenmale bereiſe, um dort Propaganda für 
die Annexion zu machen. — Hiermit hängt denn auch zuſammen, daß 
die „Patrie“ auf das Entſchiedenſte dem Gerüchte entgegentritt, als 


würden die Franzoſen Viterbo räumen; es ſeien im Gegentheil die 


Garniſonen in den Grenzſtädten des Patrimoniums Petri verſtärkt 
worden. . 

Paris, 4. Juli. Ueber die alte Schuldforderung Frank 
reichs an Spanien iſt ein Vertrag zu Stande gekommen. Der 
Kaiſer verzichtet auf die Zinſen, die nahezu die Höhe des Kapitals er⸗ 
reicht hatten. Die Rückzahlung der Stammſchuld erfolgt in feſtgeſetzten 
Raten, deren letzte erſt nach vier Jahren fällig wird. Es handelt ſich 
um keine Kleinigkeit, die Forderung überſteigt, wenn ich recht unter⸗ 
richtet bin, 100 Millionen Fres. Der Geſandte in Madrid, Adolphe 
Barrot, wird hier zur Entgegennahme weiterer Inſtruktionen in dieſer 
Angelegenheit erwartet; der Geſandte Spaniens, Herr Mon, iſt zu 
gleichem Zweck nach Madrid abgereiſt. 

[Ein beabſichtigtes Attentat.] Man ſpricht hier viel von 
einem Attentate, welches gegen das Leben des Kaiſers unternommen 
werden ſollte, aber noch glücklich zur rechten Zeit entdeckt wurde. Die 
pariſer Blätter ſchweigen bis jetzt darüber, doch ſoll etwas daran ge⸗ 
weſen fein, und man bringt die Verhaftung mehrerer Mazziniſten, die 
in neueſter Zeit hier und in Marſeille vorgenommen wurde, damit in 
Verbindung. Die legitimiſtiſche „France centrale“ behauptet, der in 
das Orſini'ſche Attentat verwickelte und ſpäter vom Kaiſer begnadigte 
Rudio ſei wieder in die Sache verwickelt geweſen und man habe in 
Birmingham bereits neue Bomben angefertigt gehabt. 
Gerüchte mit Vorſicht aufzunehmen. 

Großbritannien. Fr 

London, 4. Juli. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Preußen waren geſtern zur Gräfin von Neuilly (Wittwe Louis Phi⸗ 
lipps) nach Claremont gefahren, begaben ſich von dort nach Hampton⸗ 
Court, und waren am Abend wieder in der Stadt zur Tafel bei der 
Königin, zu der Lord Palmerſton, Lord Clarendon und Lord Malmes⸗ 
bury geladen waren. Vorgeſtern empfingen die hohen Gäſte den Be⸗ 
ſuch des Herzags von Nemours. Heute Nachmittag ſiedeln ſie mit 
der übrigen k. Familie nach Osborne über. Der preußiſche Geſandte 
Graf Bernſtorff begiebt ſich mit ſeiner Gemahlin zur Kur nach Karls⸗ 
bad. — Viel zu reden giebt ein Skandal in der wiſſenſchaftlichen 
Welt, deſſen Urheber der Franzoſe Du Chaillu (der afrikaniſche Rei⸗ 
ſende und Gorilla⸗Jäger) iſt. In der Sitzung der ethnologiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft war die Stichhaltigkeit mehrerer ſeiner Reiſeabenteuer von Mr. 


Malone angegriffen worden, worauf Herr Du Chaillu, ſtatt weiterer 


Widerlegung, dem Genannten öffentlich ins Geſicht ſpuckte, und ihn 
nachträglich einen Feigling ſchimpfte, weil er dieſe Rohheit nicht ſofort 
mit einer Herausforderung beantwortete. Da Duelle eben jetzt hier, 


Doch ſind dieſe 


* 
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weder inter dem Militär, noch dem Civil, a 


ter, in Mode find, wird des Angreifers 
und pöbelhaft verdammt, und wenn er 
bitte thut, wird er von der feinen loyadoner Geſellſchaft, in der er bis 
her die Löwenrolle ſpielte, wahrſchzkinlich zu feinen Freunden, den Go: 
rillas, am Aequator zurückkehrern müſſen. — 
Amerika. 

New⸗York, 20. Juni. Die Vorpoſten des Unions⸗Heeres wa⸗ 
ren geſtern über eine Strecke von vier Meilen ausgedehnt und werden 
in dieſer Weiſe ge⸗gen Fairfax vorrücken. Laut Depeſchen aus Waſhing⸗ 
ton war der Doampfer Alliance fo eben von einer Kreuzfahrt den Po⸗ 
tomac hinapef zurückgekehrt. Er meldet die Wegnahme von 11 Schiffen 
des Südeens, welche verſucht hatten, dem Feinde Proviant zuzuführen. 
Der Wiſtrikts⸗Gerichtshof von Columbia hat ein Gutachten in der An⸗ 
geleegenheit des engliſchen Schooners Tropic Wind abgegeben, wel⸗ 


„cher angeklagt iſt, die Blokade der virginiſchen Häfen gebrochen zu 


haben. Der Gerichtshof war der Anſicht, daß das Schiff nebſt der 
auf 22,000 Dollars geſchätzten Ladung durch den Blofade-Brud ver: 
wirkt ſei, behielt ſich jedoch ſeinen ſchließlichen Entſcheid hinſichtlich der 
praktiſchen Frage, in wie weit das Geſetz gegen Blokade-Bruch zu 
Gunſten engl. Schiffe nicht in feiner vollen Strenge zu handhaben fei, 
für ſpäter vor. — Prinz Alfred iſt am Niagara⸗Falle angekommen.“ 

New⸗Nork, 22. Juni. Nichts Neues von Wichtigkeit. In 
der Nähe von Waſhington iſt Alles ruhig, obgleich man eine Schlacht 
bei Fairfax für bevorſtehend hält. In Waſhington kommen täglich 
5000 Mann Unions⸗Truppen an. Es heißt, Seeretär Chaſe werde 
eine kleine Einkommenſteuer vorſchlagen. 


= Breslau, 8. Juli. Vergangene Nacht, zwiſchen 1 und 2 Uhr er: 
tönten die Feuerſignale, nachdem ſich in der zwölften Stunde ein ziemlich 
es Gewitter mit Regen entladen hatte. Es brannte in dem ſogenannten 
Wurmſerhauſe auf der rünſtraße (Nr. 2, dem Stellmacher Wurmſer gehö⸗ 
rig), und zwar zum Dache heraus, das bald in lichten Flammen ſtand. 
Nach Verlauf einer halben Stunde gelang es den Bemühungen der Feuer⸗ 
wehr unter Aſſiſtenz von Militärmannſchaften den Brand zu dämpfen, und 
ſchon um 2 Uhr war die Gefahr einer weiteren Ausbreitung deſſelben beſei⸗ 
tigt. Der Dachſtuhl ift faſt gänzlich zerſtört, ſonſt aber kein erheblicher Scha⸗ 
den entſtanden. Nur die Hausbewohner, welche ihre Wohnungen geräumt 
hatten, vermißten ſpäter einen Theil ihrer Habſeligkeiten, die ihnen im erſten 
Wirrwar von unberufenen, wahrſcheinlich diebiſchen Händen abgenommen 
worden waren. 


8 Breslau, 6. Juli. [Kaufmänniſcher Verein.] In der geſtri⸗ 
gen Verſammlung proklamirte der Vorfigende Herr Dr. Cohn die Herren 
C. A. Menzel, Martin Deutſch, Pleßner (Firma Pleßner u. Comp.), 
C. E. Ermrich (Firma Möller u. Comp.), Siegfried Hahn, Albert 
Strempel als neu aufgenommene Mitglieder. — Dem Herrn Geheimen 
Rath Göppert votierte hierauf die Verſammlung für den imbotani⸗ 
ſchen Garten dem Verein gehaltenen demonſtrativen Vortrag über com⸗ 
merziell und techniſch wichtige Pflanzen einen Dank. Eingegangen 
ſind 1) vom ſchleſiſchen Bankverein der Jahresbericht pro 1860, und die 
neueſte Statutenausgabe nebſt begleitendem Anſchreiben, welches ſich aner⸗ 
kennend über die Thätigkeit des Vereins ausſpricht; 2) von der Direktion 
der Freiburger Eiſenbahn der Jahresbericht nebſt Begleitſchreihen: 3) vom 
e ein Dankſchreiben für Ueberſendung des Jahresberichts; 

) Anzeige der Handelskammer bezüglich der in ihrem Büreau zur Einſicht 
für Jedermann ausliegenden Verlovfungsliſten; 5) von der re Han⸗ 
delskammer „Motive des Antragſtellers C.⸗R. Kallmeyer zu dem Beſchluß 
des deutſchen Handelstages betreffs der Fracht⸗Disparitäten der Eiſenbah⸗ 
nen“; 0 von Herrn Fabrikenkommiſſar Hofmann die Broſchüre „über die 
Gewerbefreiheit und ihre Folgen“, worüber ſpäter ausführlich referirt wer⸗ 
den fol. — Der auf der Tagesordnung angezeigte Vortrag des Herrn 
B. A. Zadig ging auf manche wichtige 1 des neuen Handels⸗ 
geſetzbuches ein, und gab Anlaß zu einer een: ebhaften Diskuſſion, an 
= ſich die Herren Horwitz, Milch, Weinhold und Dr. Cohn bethei⸗ 
igten. 

> Breslau, 6. Juli. . 1 
Stenographie nach Stolze, am 4. Juli.] Nach 
glieder wurde zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Dieſer zufolge 
wurden die Herren: Hauptlehrer Adam wieder zum Vorfigenden, Lehrer 

eidrich zum Schriftführer und Bibliothekar, Aktuar Pfeiffer zum Kaſ⸗ 
irer des Vereins, O. Cohn zum Stellvertreter des Vorſitzenden und Leh: 
rer K. Scholz zum Stellvertreter des Schriftführers ꝛc. und des Kaſſirers 
erwählt. Hierauf wählte der Verein eine Commiſſion (die Herren Kunzen⸗ 
dorf und Hinkefuß) zur Prüfung der 1 Kaſſenverwaltung; — 
und beſchließt auf Adams Antrag, die Berathung der Statuten für den 
„Oſtdeutſchen Stenographenverein“ zwar ſelbſt 0 unter⸗ 
deß aber den hierauf bezüglichen Entwurf des Herrn Hän ſel zu Hirſchberg 
allen betreffenden Vereinen in Schleſien und Poſen zur Kenntniß zu brin⸗ 
gen, damit dieſe mitberathen und ihre Wünſche über etwaige Abänderungen 
nnen. Vereine zur Errichtung der Statuten möglichſt bald mit: 
theilen können. 

Mitgetheilt wird, daß die Herren Adam und Heidrich jeder einen Gra⸗ 
tis⸗Curſus zur Erlernung der Stenographie Stolze's für en 
OR 100 an der Zahl) jeit dem 1. Juni d. J. betreiben. Die Verſamm⸗ 
ung beſchließt, bis zum 8. Auguſt d. J. Ferien zu machen. 


Berlin, 6. Juli. Freien eee een Die Börſe war in der 
heute ablaufenden Woche jeit; fie eutzog ſich dem Einfluſſe der Nachrichten 
aus Wien über die Nicht⸗Annahme der Adreſſe des ungariſchen Parlaments, 
durch eine ſteigende ah ken für öſterreichiſche Papiere und entwik⸗ 
kelte nur für einige Eiſenbahnaktien und mehr noch für die feſten zinstra⸗ 
genden preußiſchen Papiere eine gute Lebhaftigkeit. In 80 n des Quartal⸗ 
wechſels floſſen disponibel gewordene, Kapitalien zur Börſe, auch hat, wie es 
hieß, die preußiſche Bank einen Theil der bei ihr hinterlegten Depoſtten⸗Ka⸗ 
pitalien zur Rückzahlung gekündigt, welche ebenfalls, wenigſtens theilweiſe, 
Anlage in feſten zinstragenden Papieren ſuchten. Die Umſätze in denſelben 
und namentlich in Prioritäts⸗Obligationen waren bedeutend, und eine faſt 
allgemeine, mehr oder weniger große Coursſteigerung dieſer Papiere das 
Ergebniß der Woche. Pfandbriefe find von 4 bis 2%, 3 K proc. weſtpreu⸗ 
ßiſche 2%, Aproc. poſenſche 2; Rentenbriefe 4 bis 14, preußiſche um 
134, ſächſiſche, ſchleſiſche und poſenſche 1% Procent geſtiegen. Für Priori⸗ 
täten it die Coursſteigerung nicht allgemein, aprocentige Düſſeldorf⸗Elber⸗ 
ſelder ſchließen 144, andere 4 bis 13 rocent höher. 

Die feſte Haltung des Eiſenbahn⸗Aktien⸗Marktes während der 
Liquivation hat das Vertrauen zu den Courſen noch geſteigert, die Voraus⸗ 
fesung weiterer Mehr-Cinnahmen war leitend für die Bewegung der ein⸗ 
zelnen Deviſen in den Umſätzen und der Coursſteigerung. Die Veröffentli⸗ 
chung der betreffenden Zahlen iſt ſo nahe, daß wir uns eines Urtheils dar⸗ 
über, ob jene rg berechtigt iſt, enthalten konnen. In jedem Falle 
werden jene Bahnen mit Mehr⸗Einnahme nicht allein ſtehen und wird wahr: 
ſcheinlich für die weitere Cours⸗Entwickelung 


des Vereins für 
ufnahme neuer Mit⸗ 


0 entſcheidend ſein, ob die Mehr⸗ 
Einnahmen im Voraus escomptirt find oder nicht. Wir glauben uns aber 
auch nicht zu täuſchen, wenn wir zunächſt eine größere Geſchäftsſtille über⸗ 
haupt prognoſticiren, die erſten Symptome der „todten Saiſon“ treten jetzt 
ſchon hervor und würden ſich noch mehr geltend gemacht haben, wenn nicht 
die Liquidation und das Wetter eine Verzögerung in der Ausführung der 
Reiſepläne veranlaßt hätte. 2 . 
Am Fuße unſeres Berichts geben wir eine Vergleichung der Courſe vom 
1. und 29, Juni; es reſultirt aus derſelben eine im Juni theilweiſe bedeu⸗ 
tende Hauſſe für viele Eiſenbahn⸗Aktien, für öſterreichiſche Papiere aber ein 
erheblicher Cours⸗Rückgang. Die Börſe hat keine Macht über die Ent⸗ 
widelung äußerer Verhältniſſe, ſie konnte Hauſſe in Öfterreihiihen Papie⸗ 
ren machen, ſie aber nicht aufrecht halten, weil die Finanzlage des Kaiſer⸗ 
ſtaates ihre Beſtrebungen nicht unterſtützte. Die vor acht Tagen beſprochene 
Plener'ſche Bankakte wirkte nicht weniger verſtimmend, wie die Bi ver⸗ 
Öffentlichten Zahlen des Staatshaushalts für 1860 und der . 
deſfelben für 1861 und 1862. Aber die Börſe hat ein kurzes Gedächtniß, 
ſie folgte geſtern, in der ee der öſterreichiſchen Papiere, 
dem Impuls ſteigender Renten⸗Courſe, ohne ich zu einer größeren Lebhaf⸗ 
tigkeit des Umſatzes erheben zu können. Dieſe Bewegung kann uns in um: 
2 — art über die Finanz⸗Verhältniſſe Oeſterreichs nicht beirren; wir 
nden vielmehr in den veröffentlichten Zahlen des Staatshaushalts neue 
Beweiſe dafür, daß eine Conſolidirung, welche für eine dauernde Hauſſe 
unerläßliche Bedingung iſt, noch ſehr fern legt: . x 
Aus Rußland liegen ebenfalls ſchlimme finanzielle Nachrichten vor, in 
denſelben fiel das unheilvolle Wort „Handelskriſis“; unheilvoll, weil eine 
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ſolche, wo ſie auch ausbricht, immer eine mehr oder weniger große Rück⸗ 
wirkung auch auf andere Länder äußern muß. Jedenfalls wird die That⸗ 


„ſache, daß die drohende Entwickelung der Verhältniſſe nicht unerwartet b 
kommt, ihre Rückwirkung bedeutend ſchwächen. Die Folgen des Krimkrie⸗ 


ges und andere Momente, am meiſten die Aufhebung der Leibeigenſchaft, 
der Uebergang von der Natural⸗ zur Geldwirthſchaft konnten nicht ohne 
tiefgreifenden Einfluß auf die finanzielle Situation bleiben. Hierzu kam 
eine faſt ungezügelte Ausdehnung der Papiergeld⸗Circulation, die Suspen⸗ 
ſion der Umwechſelung deſſelben und die dadurch zur su gebrachte Pa⸗ 
pier⸗Valuta, mit ihren Schwankungen, welche das Metall⸗Geld aus dem 
Lande drängte. Nach dem letzten in der Verſammlung des Conſeils der 
Reichs⸗Credit⸗Anſtalten, am 13. September 1860 gehaltenen Vortrage des 
Finanzminiſters waren 679,877,853 Rubel Reichs⸗Credit⸗Billete im 
und betrug hierauf das Umwechſelungs⸗Kapital in klingender Münze und 
Barren 86,870,000, in öffentlichen Fonds 9,371,604, zuſammen 96,241,618 
Rubel. Das Verhältniß der letzteren Summe zur erſteren war alſo wie 
1 zu 7, Kein Wunder, daß unter ſolchen Verhältniſſen der Wechſel⸗Cours 
auf Petersburg ungeachtet der Anſtrengungen der ruf iſchen Regierung ihn 
zu halten, fortdauernd im Weichen blieb. Er berechnet ſich ohne Rückſicht 
auf den Disconto, pari mit 107 Thaler 22 Sgr. % Pf., und wurde hier 
am 2. Januar d. J. 97 notirt und iſt ſeitdem auf 93% gefallen. 

Wir haben im vorigen Jahre die Veränderungen zuſammengeſtellt, wel⸗ 
chen die Capital⸗Conto's mehrerer Zettel⸗ und Creditbanken im Jahre 1859 
und früher unterlegen haben. Es waren damals 14 ſolcher Inſtitute aufge⸗ 
führt: ſie hatten bis Ende 1859 ihr Capital um die bedeutende Summe von 
18,367,603 Thlr., um volle 22 Procent des vorher im Cours geweſenen 
Actien⸗Capitals reducirt. Im Jahre 1860 war die Capitals⸗Reduction Hei- 
ner, nur eine Anſtalt erhöhte ihr Capital, wie wir bezeugen müſſen, nicht 
freiwillig, ſondern in Folge eines von der leipziger Credit⸗Anſtalt ins Werk 
geſetzten Verkaufs, wegen nicht rechtzeitiger Einlöſung ihrer als Unterpfand 
übergebenen Actien; nämlich die deſſauer Credit⸗Anſtalt, deren Capital um 
517,800 Thlr. auf 6,064,500 Thlr. geſtiegen iſt. Im Uebrigen traten durch 


Rückkäufe folgende Veränderungen ein: 
Ende 1860 courſiren 
Zurückgek. des Actien⸗Capital 

Braunſchweiger Bank Thlr. 69,000 3,500,000 
Weimarſche Bak 178,100 5,200,000 
Geraer Ban 298,800 1,860,000 
Thüringer Bank 500,000 2,000,000 
Gothaer Bank : 100,000 1,400,000 
Darmſtädter Ban. 557,143 1,259,100 
Deſſauer Landesbank. ..........- 996,200 3,003,800 
Luxemburger Bank 527,000 1,334,000 
Darmſtädter Credit⸗Anſtalt 2,897,143 8,597,714 
Leipziger Bank!! le ER 1,332,000 ‚000, 

Genfer Bank : 85,200 6,373,000 
Disconto-Gefellihaft ----- +++ -- 233,000 10,011,000 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft ..... 306,600 2,296,000 


Thlr. 8,380,188 53,834,614 

„Wir bemerken, daß die genfer Credit⸗Anſtalt am 30. Juni abſchließt und 
wir alſo die vorjährige Bilanz in Anſatz gebracht haben. Die bis Ende 1860 
ſtattgehabte Capital⸗Reduction beträgt alſo, abgeſehen von derjenigen, welche 
3 nicht erhobene Sine . 20 und Umſchreibung mehrerer Quittungs⸗ 
bogen in eine Actie erfolgt iſt, 26,747,989 Thaler, im vorigen Jahre allein 
13% Procent des Ende 1859 in Cours geweſenen Capitals der betreffenden 
Banken. Der aus dem Rückkauf gezogene Gewinn diente meiſt zur Deckung 
erlittener Verluſte, zu Abſchreibungen auf andere Conto's, zur Bildung von 
Special⸗Reſerven u. ſ. w., die Disconto⸗Geſellſchaft brachte, den Gewinn auf 
ihr Reſerve⸗Conto, die berliner Handelsgeſellſchaft berechnete, weil ſie die zu⸗ 
rückgekauften Antheile zum Koſtenpreiſe in Anſatz brachte gar keinen Gewinn. 
Die darmſtädter Zettelbank und Luxemburger brachten einen Theil des Ge⸗ 
winnes, den gefaßten General⸗Verſammlungs⸗Beſchlüſſen entſprechend, zur 
Vertheilung. Im Allgemeinen haben ſich die Verhältniſſe der Anſtalten durch 
die Capital⸗Reduction conſolidirt, das hier näher auszuführen und die Aus⸗ 
nahmen zu bezeichnen, erlaubt uns der Raum nicht, wir beziehen uns des⸗ 

halb auf unſere frühere Veleuchtung der einzelnen Jahresberichte. 
Die Coursbewegung dieſer Woche, verglichen mit den Courſen vom 

1. Juni, war folgende: Es ſtanden am 2 ; 
1. Juni 29. Juni Höchſt. Niedr. 5. Juli 

Cours der Woche: 


Men . 
Bergiſch⸗Märkiſ che 96 96% 96 10 96% 96% 
BerlinAnhalt:-».+*-+......- 125 129 132 129 132% 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburg .. 140 146 147 146 147 
Berlin⸗Stetti n. 118% 119 120% 119 120% 
er Hark se 15470 19917 108 104% 106 
öln-Minden.-.-----.... +. 161 159 161 
Mainz⸗Ludwigshafen 105% 106% 108 106% 108 
05 „55 15 44 4 17 147 15 
Irdhabhnn ren eu ne 5 % 
Eiern A und C. . 110% 106% 18% 117% 118% 
einiſchhtee el, 7 7 86% % 
‚ Deftereiiich Staatsbahn... 132 ＋ 130% 131% 199% 131% 
ank⸗Actien: 
9 F ı 350 123 
Decal Lendesbant 3 1247 125 4 2375 2274 234 
Credit⸗Actien: 
Darmſtaͤd ter 74 74, 740 74 74 
Oeſterreichiſ che. 66, bit 2, i 9% 
Genfer 5 .. 26 36% 38% 3X. 30% 
Co mmandit⸗Antheile: 
neee 3 85% 847 84% 84 84 
onds: 
Sprozentige Anleigůhe 107% 107% 107% 107% 107 7 
44 prozentige Anleihe 102% 102% 102% 102% 102% 
Slaatsſchuldſcheine RT 1 88% 89 894 89 89% 
ls „ 58% 57 58% 57 58% 
ech ſel: 
Wien kurze Sicht 3% 7294 72 72% 721 
32 2 8 Glut. ta)⸗ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 6. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die Rente begann zu 67, 87, 
ſtieg auf 67, 90 und ſchloß bei geringem Geſchäft träge zur Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 89% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zprz. Rente 
67, 75. 4% proz. Rente 97, 40. Iprz. Spanier 46%. Ipro;. Spanier —. 
Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 483. Eredit⸗mobilier⸗ 
Aktien 667. Lomb. Eiſenbahn⸗Altien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
London, 6. Juli, Nachm. 3 Uhr. Wetter ſchön. Conſols 89%. Iproz. 
Spanier 41%. Mexikaner 22. Sardinier 78, 5prz. Ruſſen 102%. 4 prz. 
Ruſſen 89. Die Bombapypoſt iſt am 4. Juli in Malta eingetroffen. 
Wien, 6. Juli, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Bei Abgang 
5proz. Metall. 69, —. 4 K prz. Met. 58, 50. Bank⸗Aktien 749. Nordbahn 
196, 70. 1854er Looſe 89, —. National⸗Anlehen 80, 80. Staats⸗Ciſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 269, —. Ereditaktien 174, 30. London 139, — Hamburg 
103, 50. Paris 54, 80, Gold —,—. Silber „ . Eliſabetbahn 170, 50, 
Lomb. Eiſenbahn 218, —. Neue Looſe 118, —. 1860er Looſe 84, 50. 
rankfurt a. M., 6. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Stilles 
Geſchäft bei wenig veränderten Courſen. Schluß⸗Courſe: Ludwigs⸗ 
hafen⸗Berbach 137. Wiener Wechſel 84%. Darmſt. Bank⸗Aktien 188. 
Darmſt. Zettelbank 238. Fproz. Metall, 47%. ann. Metall. 41%. 
1854er Looſe 62. Oeſterr. National⸗Anleihe 5644. Delterr. Stanz. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien 228. Oeſterr. Bank⸗Antheile 632, Oeſterr. Credit⸗Aktien 
145. Neueſte öfterr. Anleihe 6144. Oeſterr. Eliſabetbahn 1204. Rhein⸗ 
Nahebahn 23%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 107%. 5 a 
Hamburg, 6. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs feſter. Rhei⸗ 
niſche 87. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 57%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 
62%. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank * Disconto —. 
N 6. Juli. [Getreidemarkt.] 2 55 loco und ab aus⸗ 
wärts ſtille. Roggen loco ruhig, ab Königsberg zu 704724 angeboten, 
ohne Kaufluſt. Oel pr. Oktober 25%. Kaffee unverändert. Laguayras 
Trillados 6% 7, gewaſchen 77 7. Zint 1000 Ctr. Aug.⸗Septbr. 10%. 


ang der Depeſche matter. 


— Schönes Wetter. 

Liverpool, 6. Juli. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe feſt. . 

Berlin, 6. Zul. Weizen loco 60-77 Thlr. pr. 2100 Pfd. 


— Rog gen loco BI—Sgpfd. 44 Thlr. ab Kahn, 80—8lpfd. 43% Thlr. 
ab Boden, 79.—S0pfd. 42% Thlr. ab Kahn pr. 2000 Pi. 10 ſcwim⸗ 
mend im Kanal 42% Thlr. K. 2000 Pfd. bez., Juli und Juli⸗Aug. 42% 
--% Thlr. bez., Br. und Gld., Aug.⸗Sept. 42 —7 Thlr. bez. und Gld., 


erkehr | b 


lb., Okt.⸗Novbr. 12 Thlr. bez., Br. und Gld., Nov.⸗Dez. 12% Er 
12%, Thlr. Gld. — Leinöl loco und Lieferung 10% Thlr. — Spiritus 


——— — ͤ iu vu 


Berliner Börse vom 6. Juli 1861. 


Fonds- und Geldeourse. — 2 — 
Freiw. 1 4½%102% 6. Oberschles. B. 77 / 109% G. 
8 . von 1880, . 81 ba. 
62, 54, 55, öfen ba 8 261 — de 
on — 4 1 0.05 dito Prior B. — |314183 6. 
dito 1859| 5 107 ½ ba. 4475 Pi | Kies 
Staats-Schuld-Sch. . . 3½89½ bz. dito Prior D..| — 401 ½ G. 
Präm.-Anl. von 1855 ½ 126 bz. dito Prior E.. — 3½ 50 ½ bz. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½/102½ bz. dito Prior F.. — 4½ lO bz. 
Kur- u. Neumärk. . 3½ 93% G. Oppeln-Tarnow. — 
3 dito. dito 101’ be. Prinz-W. (St-V.) 1025 
= |Pommorsche ..... 37202, B. Rheinische 4% 4 87 ba. 
S) dito neue 100%, ba. dito (St.) Pr. — | 4 |98 @. 
2 Posensche . 02 bz. dito Prior. — 4 88 8 G. 
2 dito G. dito v. St. gar.] — 3½85 8. 
dito neue 4 bz. Rhein-Nahebahn | — | 4 23 bz. 
Schlesische + 4 984˙ G. Ruhrort-Orefeld. | 3½03 ½ 80 bz. 
8 [Kur- u. Neumärk. 284 ba Starg,-Posener ..| 3 % 88½ bz. 
2 Pommerscho 4 0% B. Thüringer 6 1091, br. 
& | Posensche +»... ,++ 4 |96 B. Wilhelms-Bahn .| — | 4 33½ bz. 
5 | Preussische ...... 4 981, bz. dito Prior 4 84 bz. 
7 0 
8 Westf. u. Rhein. . 4 197%, B. dito III. Em. | — 4% — 
3 Sächsische 400 B dito Prior St.| — 4% — — 
Schlesische ans dite 80 B. 
Louisdor ur x —— — 
Goldkron en.. 0. 5% bz. Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 
Ausländische Fonds. 15 5 
Oesterr. Metall. . 46 49% bz. Berl. K. Verein- 54115 @ 
dito 84er Pr.- Anl. 4 5, B. Berl.-Hand.-Ges. | 514| 4 [791% bz. 
dito neue 100-1.-L.] — |57Y, bz. Berl. W.-Cred. G. — | 5 — — 
dito Nat.-Anleihe. 5 68½ à 58 bz. u. G. Braunschw.Bank | 4469 ½ B. 
dito Banken. n. Whr. — [72% bz. Bremer „ 840 8. 
Russ.-engl, Anleihe . 5 102% bz Coburg. Credit-A.] — 453 G. 
dito 5. Anleihe...| 5 87 G. Darmst. Zottel-B.] 7%) 4 |94% B 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 179%, bz Darmst.Credb.-A.| 4474 8. 
Poln. Plandbrieſo 4 — — Dess. Creditb.-A. | 4 | A [10 bs. 
dito III. Em. . . . . 484% bz. u. B Disc.-Cm.-Anthl. | 5½ 4 |84 bz. u. G. 
Poln. Obl. à 500 FI. 493 baz. Genf. Creditb.-A.| 0 432 bz. 
dito à 300 Fl. . 5 19% G Geraer Bank 440.8 
dito a 200 Fl. . — 23 ½ G Hamb. Nrd. Bank| 4 486 % bz. u. G. 
Poln. Banknoten . 84% bz „ Ver „ 44 99% G. 
Kurhess. 40 Thlr. ...|— 49 B. Hannov. » 57½% 4 92½ G. 
Baden 35 Fl... — 607 etw. bz. Leipziger „ 3 463% B. 
Luxembrg. „ 7483, B. 
Aetien-Course, Magd. Priv. „37% 4 70 G. 
Div. 2— Mein.-Creditb.-A.| 5 4 70% B. 
1860 F. | Minerva-Bwg.-A. | — | 5 20% G. 
Aach.-Düsseld... 31.1314 !s0 bz. Oester. Crdtb.-A. 5 ! 5 62% 4 % dz 
Aach.-Mastricht, | — | 4 20½ bz. Pos. Prov.-Bank 5% 4 186%, G. 
Amst.-Rettordam| 6 | 4 83%, bz. u. G Preuss. B.- Anthl 5 * 121½ ba. 
Berg.-Märkische 497 bz. Schl. Bauk-Ver, 83jetw. bz. 
Berlin-Anhalter . 4 133 bz Thüringer Bank | 2½ 4 53 B. 
Berlin-Hamburg. 116 baz Weimar, Bank..| 4 | 4 |75 bz. 


Berl,-Potsd.-Mgd.| 9 
Berlin-Stettiner . 


Breslau-Freibrg. 106 br. 
Cölu-Mindener .. 3½ 161 bz. 
Franz.St,-Eisenb.| 7 294, à 120 bz. 
Ludw.-Bexbach. 136%, bz. 
agd.-Halberst. . 235 br. 
Magd.-Wittenbrg. 43½ bz. 
Mainz-Ludw. A. ba. 
Mecklenb r 9 v4. u. B 
Münster-Hammer 95½ B. 
Neisse-Brieger .. 471% bx. 
Niederschles,. ... 97% bz. 


Schl.-Zweigb 5 
Nordb. (Fr. ter 4 45 ½ à 45 bz. 
dito Prior. 101 @. 
Oberschles. A... 118½ be. 


# Breslau, 8. Juli. Wind: Welt. Wetter: ſchwül. Thermometer 
Früh 14° Wärme. Barometerſtand unverändert 27“ 714 Der Waſſer⸗ 
Be der Oder iſt wiederum 2 Zoll gefallen. Der Geſchaͤftsverkehr war am 
heutigen Markte beſchränkter, da fremde Käufer ſchwach vertreten waren, 
Angebote hingegen in allen Getreideſorten reichlich blieben. 


— Mais ohne Frage. — Oelſgaten. Winter⸗Rübſen war bei heutigen 
Angeboten ſchwächer gefragt. — Schlaglein geringer Umſatz. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 70 7783 Mais. — — 
Gelber Weizen 64—72—80 Wicken Ze 
Roggen 55—59—61 Sor v Sad 180 fg. Brutto, 
Gerte E 38—44—49 Schlagleinſaat . 140—156—174 
Hafer 30—32—34 Winterrübſen . . 176 —185—192 
r —53—60 Sommerrübſen 


rbſen 8 — — 3 
Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. 26—34 Sgr., pr. Metze 171 —2 Sgr., 
neue 4 Sgr. 
Vor der Börſe. e 
Rohes Rübbl matt, pr. Ctr. loco und nahe Termine 11 86 Thlr. Br., 
pr. Herbſt 11% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles 
loco 19%, Thlr., Juli⸗Auguſt 18% Thlr., Auguſt⸗Sept. 18% Thlr. 
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Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 8. Juli. (Kleine Preiſe) „Der Maurer und der 
Schlosser.“, Oper 3 Aufzügen, nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe und 
Delavigne, überſetzt von Ritter. Muſik von Auber. Hierauf: Tanz⸗ 
Divertiſſement. 1) Walzer, Zephyrlüfte von Sungl, arrangirt vom 
Balletmeiſter Hrn. Böhme und ausgeführt von Fräul. öhlte und Herrn 
Böhme. 2) Polka du Carnaval, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. 
Böhme und ausgeführt von den Fräul. Stahl und Finſter. 

Dinstag, den 9. Juli. (Gemwöhnl, Preiſe.) Viertes 1 7 der k. k. 
Hofburgſchauſpielerin Frau Julie Rettich. Zum erſten Male: „Hero 
und Leander.“ Ballade von Fr. v. Schiller. Muſik von P. Lindpaint⸗ 
geſprochen von Frau Julie Rettich. Hierauf, zum erſten 
Großmutter.“ Genrebild von Roderich Benedir. (Die 
Großmutter, Frau Julie Rettich) Zum Schluß, zum erſten Male: 
„Demetrius.“ Beagment in 2 Abtheilungen von Friedr. v. Schiller. 
(Narfa, Frau Julie Rettich.) 

Sommertheater im Wintergarten. 

Montag, 8. Juli. (Gewöhnl. Preiſe.) Ber Gaſtſpiel des Herrn 
Rott, vom k. k. privilegirten Theater an der Wien zu Wien: „Thereſe 
Krones.“ Genrebild mit Geſang in 3 Akten von O. Haffner. Muſik von 
A. Müller. (Ferdinand Raimund, Hr. Rott.) Anfang des Concerts um 
4 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 6 Uhr. 


ä — . — — 


Von Montag bis Sonnabend inel. 


(diese Woche) 


ist die photographische Abthellung des arti- 
stischen Instituts nur von 10 bis 1 Uhr für das 
sere Publikum geöffnet. 211] 


Artistisches Institut M. Spiegel, Ring 46, erste Etage. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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